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Naturkunde-Museum Bielefeld (namu) [CC BY-NC-SA]

Objekt: Neolithisches Kernbeil

Museum: Naturkunde-Museum Bielefeld
(namu)
Kreuzstraße 20 (Spiegel’scher
Hof)
33602 Bielefeld
(05 21) 51 67 34 oder 51 37 62
dr.mark.keiter@bielefeld.de

Sammlung: Archäologische Sammlung

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
Geschlagene Schneiden an Steinwerkzeugen sind relativ anfällig für Beschädigungen und
zerfasern das bearbeitete Holzstück eher, als dass sie es schneiden. Im Neolithikum kamen
geschliffene Schneidkanten auf, was der Epoche anfangs sogar ihren Namen gab: "Zeitalter
des geschliffenen Beils". Solche Schneiden sind deutlich effektiver und haltbarer, benötigen
aber auch beträchtlich mehr Zeit in der Herstellung.

Mit Hilfe von Sand und Wasser wird der Feuerstein in stundenlanger Arbeit geglättet und in
Form gebracht. An diesem Stück aus dem Raum Halle (Westfalen) ist quasi der Übergang
der beiden Techniken zu sehen: der hintere Teil ist geschlagen und nur der vordere Teil des
Beils ist geschliffen. Offenbar reichte hier eine geschliffene Schneide aus.

Grunddaten

Material/Technik: Feuerstein, geschlagen, geschliffen
Maße: 7 cm x 3,5 cm

Ereignisse

Gefunden wann
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[Geographischer
Bezug]
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Schlagworte
• Artefakt
• Beil
• Feuerstein
• Jungsteinzeit
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